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29 Seiten über die Schnittmenge 
Sport und Wirtschaft,  dazu  

schöne Erinnerungen via  
Sport Woche: Covermann Stefan 

Pierer ist mit KTM Österreichs 
sportliche Visitenkarte an der 

Börse - gemeinsam ehren wir die  
Business Athletes 2017.   

Text: Christian Drastil 



Business Athlete Award. Nach 
sieben Jahren Pause wird un-
ser Business Athlete Award seit 
2014 wieder jährlich vergeben. 
Der Preis richtet sich an ehemali-
ge Spitzensportler, die jetzt in der 
Wirtschaft Erfolg haben. Die Leis-
tung im Business wird dabei über 
vergangene Siege im Sport ge-
stellt. Zu den bisherigen Gewin-
nern Peter Schröcksnadel (2002), 
Niki Lauda (2003), Armin Assin-
ger (2004), Norbert Teufelberger 
(2005), Klaus Heidegger (2006), 

Vinzenz Hörtnagl (2007), Toto 
Wolff (2014), Wolfgang Konrad 
(2015) und Peter Haidenek (2016) 
gesellt sich 2017, dem Jahr der 10. 
Vergabe, Arno Wohlfahrter. Initi-
iert hatte ich den BAA für Wirt-
schaftsBlatt bzw. Sporthilfe und 
diesen später von der Styria - wie 
auch Archiv/Markenrechte an 
der Sport Woche - übernommen. 
Aktuell setzt sich das Presenter-
team neben unseren Sportmar-
ken Sport Woche und Runplug-
ged auch aus den  Partnern KTM, 

... sehen so aus: Arno Wohlfahr-
ter, Ex-Radstar und nun Metro- 
CEO, ist der Business Athlete des 
Jahres 2017. Auf Rang 2 finden 
sich bei der 10. Vergabe unseres 
Sport/Wirtschaftspreises die 
Neo-Hoteliers Schönfelder/Maier, 
Dritter wurde der violafitte 
Manuel Ortlechner.

Text: Christian Drastil  
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Sieger Arno Wohlfahrter, 
Presenter Stefan Pierer und 
Schirmherr Hans Huber
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Rosinger Group, Deutsche Bank 
sowie Interwetten für die Sport 
Woche Galerie zusammen.

Prozedere/Modus.  Wie wur-
den die Sieger gefunden? Nun, 
wir haben im Network Auto-
ren-Websites: Für den Sport 
sind dies runplugged.com bzw. 
die Facebook-Diskussionsgrup-
pe „Sportsblogged“, für die Wirt-
schaft neben der Hauptplattform 
boerse-social.com zusätzlich die 
Blog-Site christian-drastil.com 
mit der Facebook-Gruppe „In-
vestieren in Österreich“. Wir be-
fragten je 20 Leute aus den bei-
den Welten sowie Vertreter der 
Sponsoren und so ist es zum hier 
vorliegenden Ergebnis gekom-
men. Als Rookies of the Year ha-
ben wir die besten Blogger auf 
runplugged.com ausgezeichnet. 
Diese werden von Ex-Sport-Wo-
che-Redakteurin (so schließt sich 
und beginnt der Kreis) Bernadette 
Hörner weiter hinten präsentiert.

Sieger Arno Wohlfahrter. In den 
späten 80ern und frühen 90ern 
war der Kärntner einer der größ-
ten Radstars in Österreich. Der 
mehrmalige österreichische Juni-

orenmeister wurde 1987 österrei-
chischer Straßenmeister bei den 
Amateuren und 1990 bei den Pro-
fis, in diesem Jahr war er 180. in 
der Weltrangliste. In seiner Karri-
ere belegte er etliche Spitzenrän-
ge bei Rundfahrten und kam auf 
mehrere WM-Teilnahmen. Im Be-
ruf ist er ebenso konsequent auf-
gestiegen. Seit 2016 ist der Buch-
autor (Das Gavia-Prinzip: Manage-
ment braucht Sport braucht Ma-
nagement) CEO von Metro Ös-
terreich und verantwortet ein 
Geschäft mit 500.000 Kunden 
(„500.000 Kunden mit 500.000 
Bedürfnissen“). Davor war er für 
die Bawag P.S.K. als Head of Retail 
Sales Private- and SME Custo-
mers und auch Managing Direc-
tor für Risk Experts Risiko En-
gineering tätig. Dies nach einer 
Laufbahn bei Agip/Eni. Also Rang 
1 und die Auszeichnung „Business 
Athlete 2017“ für diese Karriere.

Rainer Schönfelder und Her-
mann Maier auf Rang 2. Die bei-
den Herren habe ich in der Ein-
leitung aus Platzgründen ohne 
ihre Vornamen geschrieben. Ers-
tens, weil sie als Duo doppelt so 
viel Platz brauchen und zwei-

tens, weil man sie nicht vorstel-
len muss. Hermann Maier wurde 
zweimal Olympiasieger, dreimal 
Weltmeister und gewann vier-
mal den Gesamtweltcup. Hin-
zu kommen der zehnmalige Ge-
winn einer Weltcup-Disziplinen-
wertung sowie 54 Weltcupsie-
ge. Schönfelder wiederum zähl-
te in seiner Zeit zu den weltbes-
ten Sla lomläufern, gewann fünf 
Weltcup-Slaloms und 2003/04 
den Sla lomweltcup. Zudem ge-
wann er vier Medaillen bei Welt-
meisterschaften und Olympi-
schen Spielen und war zweimal 
Juniorenweltmeister. Das Duo 

Arno Wohlfahrter 
ist ein Vorbild 
in Sport und 
Business. Ein 
würdiger Champ. 
Stefan Pierer

Alexandra und Gregor Rosinger vom BAA-Co-Presenter Rosinger Group überge-
ben Rainer Schönfelder die Trophäe, Christian Drastil zeigt, worum es geht und 
Hermann Maier ist via Sport Woche-Cover auch ins Bild gebracht.
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ist 2015 unter die Hoteliers ge-
gangen. Ihre Vision: Smarter und 
leistbarer Urlaub für Familien an 
absoluten Hotspots. Mit der Er-
öffnung des Cooee alpin Hotel 
Dachstein am 14.12. gibt es ne-
ben Hotels im Lungau und St.Jo-

hann in Tirol bereits drei Stand-
orte. Bad Kleinkirchheim ist in 
der Projektphase und soll 2018 re-
alisiert werden, dazu gab es eine 
Crowdkampagne, bei der mehr 
als eine Million Euro von Investo-
ren eingesammelt werden konn-
te. Auch die Partnerschaft mit 
der REWE-Tochter DER Touristik 
wird den Outroll des Konzepts 
der „Hotels ohne Firlefanz“ be-
günstigen. „Die beiden haben die 
reale und oft nicht befriedigende 
Situation in den Wintersportor-
ten live kennengelernt. Daraus 
haben Sie Ihre Schlüsse gezogen 
und sind nunmehr mit ihren ers-
ten Hotels in das Tourismusge-
schäft eingestiegen, um das an-
zubieten, was sie am Markt ver-
misst haben. Ein mutiger Schritt, 
der uns diese Auszeichnung wert 
war“, so Jurymitglied Gregor Ro-
singer. Schönfelder hatte sich üb-
rigens schon in seiner aktiven 
Zeit mit diversen, teils komple-

xen Anlagethemen befasst. In In-
terviews bezeichnete er den An-
lage-Bereich, neben Skifahren 
und Musik, immer schon als eine 
große Leidenschaft. 

Manuel Ortlechner Dritter. Der 
Oberösterreicher war ca. 20 Jah-
re Profikicker, kam auf knapp 
400 Bundesliagspiele und wur-
de 1x Meister mit Austria Wien. 
International war er via Cham-
pions und Euro League mit Aus-
tria Wien präsent, er ist zudem 
9x für das A-Nationalteam Ös-
terreichs aufgelaufen.  Im Bu-
siness ist der Managertyp zu-
nächst einmal eines: Selbstän-
dig. Als Projektleiter für das Aus-

tria-Programm Violafit (Ortlech-
ner lädt da schon mal Finanzex-
perten aus Banken ein, um jun-
gen Fußballern Finanzthemen nä-
herzubringen) und Senior Strate-
gic Advisor beim Startup Player-
hunter ist er nahe seiner sportli-
chen Profession hochaktiv. Auch 
das Fotografieren ist ein kleines 
Standbein, zudem wird Ortlech-
ner immer wieder als TV-Exper-
te (zB Puls4) eingeladen. Fazit: Ein 
großes Sport/Business-Netzwerk 
bereits kurz nach Ende der akti-
ven Karriere aufgebaut.

Rookies. Tanja Stroschneider und 
Christoph Sander ist eine eigene 
Doppelseite gewidmet. ✪

Es ist gerade für mich 
spannend, faszinierende 
Sport-Wirtschafts-
Karrieren mitzuverfolgen.
Hans Huber, Sportreporter-Legende, Moderator und Coach
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Auch Manuel Ortlechner war Covermann der Sport Woche. Die Börse Social Magazine 
Kollegen (und Austria Fans) Michael Plos und Joesef Chladek übergaben die Trophäe 
auf der „Baustelle“, aus der ein geniales neues Austria Wien-Stadion werden wird.



Durchs Reden kommen die Leut 
z‘samm. Das gilt vor allem für die 
Kombi Sport und Wirtschaft. Eine 
Kraftquelle für Ideen.

Text: Christian Drastil   

BUSINESS   ATHLETE 
AWARD   SPLITTER

Warum war eigentlich der Sieger nie-
mals auf dem Cover der Sport Wo-
che? Nun, Arno Wohlfahrter radel-
te ein knappes Jahrzehnt vor dem 
Start der Sport Woche auf die Siege-
spodeste, während die große Zeit von 
Schönfelder, Maier und Ortlech-
ner auch in die große Zeit der Sport 
Woche fiel (Suchspiel für weiter hin-
ten in diesem Magazine: Wie oft war 
Hermann Maier am Sport Woche Co-
ver?) Bei Wohlfahrter und Ortlechner 
gibt es Bezugspunkte zu meinem Co.,  
Josef Chladek: Wohlfahrters Buch 
„Das Gavia Prinzip“ ist auf unserer 
boerse-social.com/financebooks, 
die an die Fotobuchseite josefchla-
dek.com angelehnt ist, zu finden. Und 
Ortlechner ist als Fotofreund und Fo-
tograf ein User.
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Über ambuzzador-Chefin  
Sabine Hoffmann (hier im Run-
plugged-Shirt) gibt es indirekt zu  
lesen.  Denn Bernadette Hörner,  
Autorin der Rookie-Doppelseite,  
erwähnt in der Langversion ihres 
Beitrags einige ambuzzador- 
Aspekte. Zu lesen auf Bernadettes 
Blog sportblog.cc.

Presenting-Partner: Christian-Hend-
rik Knappe (Deutsche Bank), Stefan 
Pierer (KTM) und Gregor Rosinger 
(Rosinger Group).

Stefan Pierer blättert in unse-
rer Award-Sonderpublikation 
aus dem Vorjahr, ein erster Print-
Test für die Magazine-Idee. Co-
vermann und Vorjahressieger 
Peter Haidenek gehört auch 
2017 vor den Vorhang, Polytec 
ist erneut unter den besten Akti-
en in Wien. 



Die Welt der Blogger und Social 
Media-Stars funktioniert nach 
eigenen Regeln – und ist inzwi-
schen ein lukratives Geschäft. 
Der Business Athlete Rookie 
Award ging daher 2017 erstmals 
an zwei digitale Influencer. Die 
beiden sprachen mit mir über 
ihre Erfolgsstrategie und was sie 
in der Sportcommunity vermit-
teln wollen.

Runplugged-Bühne. Gewählt 
haben die Runplugged-Macher 
selbst. Und zwar ihre Besten. 
Neben den Bedingungen „jün-
ger als 30 und nach wie vor im 
aktiven Sportgeschäft“, flossen 

auch die Zugriffszahlen in die 
Entscheidung mit ein. Das letzt-
lich beste Gesamtpaket lieferten 
die „Niederösterreichische Tri-
athletin des Jahres“ Tanja Stro-
schneider und der Hindernis- 
und Langstreckenläufer Chris-
toph Sander. „Beide sind höchst 
emotionale Typen“, erläutert 
Award-Erfinder Christian Drastil 
die Wahl. Sie verstehen es, ihre 
Community durch eine ehrliche 
und unverfälschte Innensicht ih-
rer Sportart zu fesseln.

Obwohl weder Stroschnei-
der noch Sander mit ihren On-
line-Auftritten primär wirt-
schaftliche Interessen verfolgen, 
spricht eine organische Follower-
schaft nahe der 2000er-Zahl für 
den Erfolg ihres Tuns.

Ehrlichkeit und Offenheit. Als 
Sohn eines Deutschlehrers und 
Bruder von Sportjournalist Ge-
org Sander fand Christoph San-

der schon als Jugendlicher durch 
seinen Blog christophsander.at 
ein Ventil, die emotionalen Ach-
terbahnfahrten eines Langstre-
ckenläufers zu verarbeiten.  
Facebook und Instagram kamen 
irgendwann hinzu, „ursprünglich 
um Familie und Freunde upzuda-
ten“, erzählt der 29-Jährige. 

Auch Stroschneider, deren On-

line-Aktivitäten in erster Linie 
über Instagram laufen, erklärt im 
Interview: Es habe sich mit der 
Zeit halt so entwickelt. Das posi-
tive und direkte Feedback moti-
vierte schließlich, die Social Iden-
tity konsequenter und interes-
santer darzustellen. 

Genau an jenem Punkt trennt 
sich oft abgeklatschte Spreu von 

Zum 3. Mal werden im Rahmen des BAA sportlich noch aktive Business Athlete Rookies, 
Altersklasse U30, ausgezeichnet. Auf Matthias Stelzmüller (2015) und Günther Matzin-
ger (2016) folgt ein Duo: Tanja Stroschneider und Christoph Sander, die Zugriffs-Champs 
auf runplugged.com. Befragt hat die beiden sportblog.cc-Macherin Bernadette Hörner.

Text: Bernadette Hörner
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ROOKIES   OF   THE   YEAR

Tanja Stroschneider spricht mit Bernadette Hörner, während sich Josef 
Chladek von Christoph Sander Lauftipps holt.

Christian-Hendrik Knappe und Christian Drastil haben aus der Deutsche 
Bank X-markets-Linie „Laufstark“ und Runplugged die Idee „Runplugged 
Laufstark“ geformt. Sie gratulieren den beiden Rookies 2017: Tanja Stro-
schneider, Chrstoph Sander.



authentischem Weizen. Die Tri-
athletin formuliert das so: „Du er-
kennst sehr schnell, ob Accounts 
von Sportlern selbst betrieben 
werden oder nicht. Bei vielen 
Top-Athleten liest man nur über 
Siege, Bestzeiten oder jene Facts, 
die ihre Agentur für richtig hält. 
Zuweilen haben sie vorgefertig-
ten Sätze – was sie sagen, wenn es 
gut gelaufen ist, und was, wenn 
ein Bewerb in die Hose ging. Was 
in sozialen Medien aber tatsäch-
lich interessiert, ist: Wie schaffe 
ich es, meinen Weg trotz harter 
Rückschläge zu verfolgen?“

Die 27-Jährige kann von solchen 
Phasen ein Lied trällern. 2012 
wurde bei ihr eine akute Herz-
muskelentzündung festgestellt. 
Es folgte ein Jahr striktes Sport-
verbot und ein Comeback mit gro-
ßer Ernüchterung. „Ich durfte ein 
Jahr lang nicht einmal spazieren 
gehen, weil das Herz so vernarbt 
war. Als Kind und Jugendliche 
hatte ich immer Sport gemacht. 
Als ich zurückgekommen bin, 
war von vielen die Erwartung da, 
jetzt könne ich ja wieder ablie-
fern. Aber ich war körperlich von 
Triathlon so weit entfernt wie nie 
zuvor.“ 

Es folgte ein langer Aufbau, der 
von vielen „ ... hör auf, es bringt 
doch nichts mehr“-Stimmen be-
gleitet wurde. Im Juli 2017 qualifi-
zierte sich Stroschneider für den 
Weltcup. Rückblickend, sagt sie, 
„hat mich diese Zeit zu der star-
ken und selbstsicheren Person ge-
macht, die ich heute bin.“ Durch 
ihre Instagram-Beiträge möch-
te sie vermitteln, wie man sich 
durch solche Situationen nicht 
auffressen lässt.

Trainingstipps zur Sportart 
stoßen auf viel Anklang. Chris-
toph Sander blickt gerne noch 
weiter über den Tellerrand. Auf 
seiner Website liest man in der 
Rubrik „Gegengerade“ auch vie-
le kritische Gedanken zu Abläu-
fen im österreichischen Sport. 
Die Gegengerade, so Sander, ist 

für Läufer eine entscheidende 
Phase. Auf der Zielgeraden geht 
es nur mehr um Sieg oder Nieder-
lage. Auf der Gegengerade, der 
vorletzten Gerade der Zielrunde, 
ist noch alles offen, das Ergebnis 
in der heißen Entstehungsphase. 
„Daher schreibe ich in meiner ‚Ge-
gengerade‘ auch über Themen wie 
Zielorientierung, oder mache In-
terviews mit Kollegen.“ 

Nicht ganz so philosophisch 
hält es der Ausdauer-Freak und 
Lebenspartner von 5000-Me-
ter-Kanone Jennifer Wenth mit 
seinen Instagram-Posts. Da darf 
es schon mal „unseriös“ und lus-
tig zugehen – was dann auch 
beim Lesen fremder Posts sehr 
geschätzt wird. „Ich selbst folge 
etwa 100 Leuten, darunter vie-
le Profiathleten. Bei denen inte-
ressieren mich neben verrück-
ten Lebensphilosophien vor al-
lem Trainingsdetails: Was macht 
der, warum trainiert er so und so, 
wie geht es ihm dabei.“ Weil es im 
Laufsport sehr viele Aktive gibt, 
ortet Sander bei Insidertipps ge-
nerell großes Lesepotential. 

Derzeit finanzieren sich beide 
Profis via Jobben und elterlicher 
Unterstützung. Sponsoren de-
cken lediglich die Wettkampfkos-
ten. Vorstellen könnte man sich 
dennoch, auch über Social Media 
künftig Sponsorendeals abzuwi-
ckeln. 

„Das Projekt muss aber zu mir 
passen, eine gute Synergie haben 
und ich muss überzeugt sein, dass 
meine Leser beim Draufklicken 
etwas Gutes tun“, definiert San-
der seine Kriterien. 

Vorerst steht bei Stroschneider 
und Sander aber noch der Sport 
im Vordergrund. Die Fähigkeit, 
hart und strukturiert arbeiten 
zu können, sich Ziele zu setzen, 
am Weg dorthin aber niemals die 
kleinen Schritte aus den Augen zu 
verlieren, verleiht dem sportli-
chen Business-Nachwuchs künf-
tig aber sicher auch abseits von 
Tartanbahn und Trails den ent-
scheidenden Turbo. ✪ 

CHRISTOPH SANDER

„Happypeppi geht mir voll auf 
den Geist. Mit solchen Leuten 
habe ich überhaupt keine Be-
rührungspunkte.“
Instagram: www.instagram.
com/chriscarlosrunning, 590 
Follower; Facebook: www.
facebook.com/christoph.

sander.33, 1.816 Follower; Website/Blog: www.
christophsander.at, Geboren am: 1.8.1988, Wohn-
ort: Wien, Ausbildung: Mag. Sportwissenschaft, 
Mag. Lehramt BuS und GSK, Bakk. Geschichts-
wissenschaft, Beruf: Head of Austria bei „Scho-
larbook-Sports Scholarships USA“, Beziehung: 
Jennifer Wenth (5.000 Meter-Läuferin), Verein: 
DSG Volksbank Wien, Disziplin: 3.000 Meter Hin-
dernislauf, Langstrecke
Größte Erfolge: 4-facher Einzel-Staatsmeister 
(2x 3.000 Meter Hindernis, 2x 10.000 Meter), 
Österreichischer Meister 10km-Straßenlauf, 4. 
Rang Team-EM 3.000 Meter Hindernis, 14. Platz 
3.000 Meter Hindernis Universiade (Korea)

TANJA STROSCHNEIDER

„Ich würde mir Follower nie 
kaufen. Ich glaube, Authen-
tizität wird sich immer mehr 
durchsetzen.“
Instagram: www.instagram.
com/tanja_triathlon, 1.757 
Follower, Facebook: www.face-
book.com/Tanja-Stroschnei-

der-Triathletin-171758786546779, 888 Follower
Geboren am: 27.6.1990, Wohnort: Wien
Ausbildung: Mag. FH Sportwissenschaft und 
Trainingsmanagement, Beziehung: Markus Ahne 
(Ex-Tennisprofi), Verein: Team bikepirat.at
Disziplin: Triathlon
Größte Erfolge: 13. Platz Weltcup China 2017, 
einige Top-Ten Europacup-Platzierungen
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Bernadette Hörner (Mag.) ist Sport-
journalistin und dipl. Fitnesstrai-
nerin. Auf www.sportblog.cc bloggt 
sie über Sporttrends und weniger 
bekannte Aspekte von Bewegung 
und Fitness.
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„Jetzt hat Österreich endlich ei-
nen zweiten großen Sport-Award“. 
Mit diesen Worten schloss der da-
malige Wirtschaftsminister Mar-
tin Bartenstein die erste große „Bu-
siness Athlete Award Gala“ im De-
zember 2002 ab. Und es freute mich 
als „Vater“ der Business Athlete 
Award-Idee natürlich ganz beson-
ders, dass von allen Partnern und 
Sponsoren gleich live auf der Büh-
ne beschlossen wurde, dass wir den 
Award 2003 erneut austragen wür-
den. Dass das Ding funktionieren 
würde, war bereits im Herbst 2002 
visibel: Mit wem man auch gespro-
chen hat, es sind immer neue Na-
men aufgetaucht, verbunden mit 
dem begeisterten Erzählen von 
Sport-/Wirtschaftskarrieren. Von 
den Early Unterstützern möchte ich 
hier - nur unvollständig und exem-
plarisch - zwei Leute hervorheben: 
Da wäre einmal Ex-Sporthilfe-Chef 
Toni Schutti, der mit seinem Sport-
hilfe-Team ein unermüdlicher Pro-
moter der Thematik war und spä-
ter sogar eine Event-Serie namens 
„Sport/Business-Circle“ auf Basis 
der BAA-Idee initiiert hat. Und dann 
natürlich Krone-Chefredakteur Mi-
chael Kuhn (unser souveräner Jury-

Chef der frühen Jahre), er hatte sein 
Know-How und Netzwerk samt Kro-
nen Zeitung eingebracht. 

Viele Skifahrer. Zu den Siegern: Der 
erste Business Athlete Award 2002 
wurde von der Sporthilfe,  Wirt-
schaftsBlatt Online (ich war Chef-
redakteur und damals in den guten 
Zeiten auch Aktionär) sowie der Kro-
nen Zeitung ausgeschrieben. Es sieg-
te ÖSV-Chef und Multiunterneh-
mer Peter Schröcksnadel, der auch 
als Aktiver in seiner Altersklasse 
viele Skirennen gewann. Rudi Roth 
(Ex-GAK-Goalie, Ölmagnat) und 
Harti Weirather (Abfahrtswelt-
meister und Event-Guru) teilten sich 
Rang zwei. Nominiert waren insge-
samt 105 „Business Athleten“. 

Im Jahr 2003 ging der Sieg an Niki 
Lauda (Airliner, F1 Legende), Wolf-
gang Konrad (Marathon Veran-
stalter, Mittelstrecken-Star) und 
Norbert Teufelberger (betand-
win-Co-CEO und Ex-Tennis-Ass) 
landeten auf den Plätzen.  

2004 wiederum hieß der Sieger 
Armin Assinger, dem man sportli-
che Erfolge wie auch solche als Mo-
derator und Werbetestimonial nicht 
absprechen kann, dahinter Harti 

Den Business Athlete Award gibt es seit 2002. Hier die kleine 
Entstehungsgeschichte und die Facts zu den Verleihungen 2002 
bis 2007. Dazu Dank an Toni Schutti und Michael Kuhn.

Text: Christian Drastil   Fotos: beigestellt
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3x OÖ-Power: Hauptpartner Stefan Pierer 
vergab in den Vintage Years einen Preis an 
Patricia Kaiser, Vera Lischka moderierte

2002: v.li.: Harti Weirather, 
Peter Schröcksnadel und 
Rudi Roth
2003: v.li.: Norbert Teu-
felberger, Niki Lauda und 
Wolfgang Konrad
2004: v.li.: Vinzenz Hört-
nagl, Harti Weirather, 
Heinz Kinigadner, Armin 
Assinger
2005: v.li.: Roland Königs-
hofer, Toni Kampelmühler, 
Norbert Teufelberger, Har-
ti Weirather
2006: v.li.: Alexandra 
Reich, Klaus Heidegger, 
Toni Polster
2007: v.li.: Paul Gludovatz, 
Vinzenz Hörtnagl, David 
Zwilling

Freitag, 30. November 2007BE12 – medianet

Oberösterreich. Wie vielseitig begabt 
man als Business Athlete Award 
Gewinner sein kann, beweist Pa-
tricia Kaiser seit vielen Jahren. 
Kannte die junge Dame aus Ried im 
Innkreis im Jahr 2000, als sie mit 
dem Sieg bei der Wahl zur „Miss 
Austria“ und dem Start bei der 
Wahl zur „Miss World“ das erste 
Mal vor eine breite Öffentlichkeit 
trat, noch kaum jemand, so erar-
beitete sie sich mit viel Einsatz und 
Zielstrebigkeit sowohl als Sportle-
rin als auch als beliebtes Werbe-
testimonial und Sängerin einen 
Fixplatz in der österreischischen 
Sport- und Medienlandschaft. 
Gründe genug also, dass Patricia 
Kaiser von Visionär und KTM-Vor-
stand Stefan Pierer den Business 
Athlete Award 2007 für OÖ entge-
gennehmen durfte.

Sport aus Leidenschaft

Zum Sportlichen: Bereits mit 
13 Jahren begann Patricia Kai-
ser ihre Karriere als Leichtath-
letin und konnte 1999 mit dem 2. 
Platz bei den Schülerstaatsmeis-
terschaften im Speerwurf erst-
mals auf sich und ihr Talent auf-
merksam machen. Auch in den 
darauffolgenden Jahren blieb ihr 
Schwerpunkt in der Leichtathletik 

zunächst beim Speerwurf, wo sie 
mehrfache Podiums-Platzierungen 
bei Staats- und Landesmeister-
schaften erzielen konnte. 2003 
wurde ihr Engagement dann zum 
ersten Mal mit einem Sieg bei der 
U-23 Landesmeisterschaft belohnt, 

dem 2004 auch der Gewinn der  
U-23 Staatsmeisterschaften im 
Speerwurf folgen sollte. Seit 2005 
hat sich das sportliche Betäti-
gungsfeld des Multitalents noch 
deutlich verbreitert; Patricia Kai-
ser bestreitet seit diesem Zeitpunkt 
auch erfolgreich Wettkämpfe im 
Kugelstossen, Hochsprung sowie 
Mehrkampf-Veranstaltungen. 2007 
konnte sie bei der Mehrkampf-
Staatsmeisterschaft den 2. Platz 
belegen und nennt den Sieben-

kampf als ihr sportliches Haupt-
augenmerk. Der Vorstoss in die 
europäische Spitzenklasse ist klar 
formuliertes Ziel.

Vielseitigkeit als Plus

Auch abseits ihrer sportlichen 
Erfolge konnte die Oberösterreich-
Gewinnerin punkten. Neben zahl-
reichen internationalen Shootings 
als Fotomodell für Konzerne wie 
Puma, Löffler oder Henri Siliam 
sowie für Zeitschriften und Maga-
zine wie Shape, Instyle, Woman 
oder Allegra stand Patricia Kai-
ser zwischen 2001 und 2003 auch 
als Sängerin unter Plattenvertrag. 
Nach den ersten Singleproduk-
tionen “Open Sesame” und “Escu-
cha Me” nahm sie 2003 auch beim 
Wettbewerb “Song03” mit dem Ti-
tel “Don’t wanna be” teil.

Einem breiten Publikum dürfte 
Patricia Kaiser zudem auch aus 
dem Hauptabendprogramm des 
ORF bekannt sein, zeigte sie doch 
in der erfolgreichen Sendung 
“Dancing Stars” ihr tänzerisches 
Talent. Bekannte beschreiben Pa-
tricia Kaiser als ausgesprochen 
natürlich und bodenständig. Fragt 
man sie selbst, lautet die Antwort: 
“Ausgeflippt, und was die anderen 
von mir denken, ist mir egal.”  

MOTORSPORT MIT PASSION UND PERFEKTION

Die Wurzeln der heutigen KTM reichen bis ins Jahr 1934 zurück, als Hans Trunkenpolz in Mat-
tighofen eine Schlosserwerkstatt gründete. Bereits 1937 kam das Unternehmen durch den Vertrieb 
von DKW Motorrädern mit der „Leidenschaft Motorrad“ in Kontakt, die von der Entwicklung des 
ersten eigenen Mottorrads 1951 bis heute entscheidend das Leitbild des international erfolgreichen 
Konzerns von Visionär Stefan Pierer prägte.
Heute ist die KTM Power Sports AG ein weltweit führender Hersteller von Motorsportfahrzeugen. 
KTM hat bereits über 136 Weltmeistertitel und 7 Mal die Rallye Paris-Dakar gewonnen. Das opera-
tive Kernunternehmen, die KTM-Sportmotorcycle AG, entwickelt und produziert rennsporttaugliche 
Gelände- und Straßenmotorräder. Die KTM-Sportcar GmbH ist die Schmiede für den Leichtge-
wicht-Sportwagen X-BOW, mit dem KTM den ersten Schritt in den Automobil-Bereich gesetzt hat. 
Mit über 1930 MitarbeiterInnen erwirtschaftete die Unternehmensgruppe 2006/07 einen Umsatz 
von 566,1 Mio. Euro. Über 18 Vertriebstochtergesellschaften werden rund 1400 unabhängige 
Händler auf der ganzen Welt mit KTM Produkten beliefert.
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KTM-Vorstand Stefan Pierer freut sich mit der Siegerin des Business Athlete Award 2007 für Oberösterreich, Patricia Kaiser.

Das „Modeln“ und die Werbeaufnahmen als Priorität Nummer zwei hinter den sportlichen Zielen

Patricia Kaiser: OÖ-Sieg 
für die Miss Leichtathletik

DIE   EARLY   YEARS 
DES   AWARDS
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Weirather (Ski-Weltmeister und 
Event-Profi) sowie KTM-Fahr-
erlegende Heinz Kinigadner, der 
auch bereits als Topmanager bei 
KTM aktiv war. 

Im Jahr 2005 gewann dann be-
tandwin-Chef Teufelberger vor 
erneut Weirather und Toni Kam-
pelmühler. Teufelbergers betand-
win (die Aktie wurde 5 Jahre spä-
ter als Österreichs bester Wert 
der „Nullerjahre“ ausgezeichnet) 
hatte den Sprung in die absolute 
Top-Liga geschafft und Kampel-
mühler? Hat das Traditionsunter-
nehmen Stiefelkönig saniert. Und 
mal ehrlich: Wer wusste schon, 
dass Teufelberger (Tennis) bzw. 
Kampelmühler (Fechten) öster-
reichische Staatsmeister waren? 

2006 war das Jahr von Klaus 
Heidegger, er wurde für seine 
Karriere nach dem Profi-Skilauf 
ausgezeichnet: 1986 übersiedelte 
er in die USA und heiratete sich in 
die Morse-Dynastie (Kiehl’s) ein. 
Heidegger wurde Co-Präsident 
der Kosmetikfirma, die dann 1992 
an L’Oreal verkauft wurde. Spä-
ter zog er das Schuhunternehmen 
MBT hoch. Die Nr. 2, Toni Polster, 
wiederum ein Fall a la Assinger, 
er wurde auch nur 2. bei Dancing 
Stars, dafür Bekanntheitsgrad 
und Testimonial-Charme fast 
perfekt. Und die Drittplatzierte, 
Ex-Golfstaatsmeisterin Alexand-
ra Reich, war im Job passender-
weise für die Marke „3“ zustän-
dig. Damit stand erstmals eine 
Dame auf dem Siegerpodest.  

2007 setzte sich Vinzenz Hört-
nagl durch. Der ehemalige Ge-
wichtheber aus Tirol - 21facher 
österreichischer Staatsmeister, 
Olympiastarter 1976 und mehrfa-
cher WM-Teilnehmer - übernahm 
1968 mit 20 Jahren den väterli-

chen Betrieb (Kuhschellen-Erzeu-
gung). Mitte der 80er-Jahre stieg 
er aus der Kuhschellenproduktion 
aus und begann mit der Fertigung 
von Kachelofenzubehör und Heiz-
kaminen. Hörtnagl erweiterte 
seinen Betrieb und gründete Fir-
men in Polen und Ungarn. Mitt-
lerweile zählt sein Unternehmen 
rund 150 Mitarbeiter und seine 
Produkte werden in ganz Euro-
pa (Exportanteil ca. 75%) ausge-
liefert. 

Rang zwei belegte David Zwil-
ling. Der Gold- und Silberme-
daillen-Gewinner der alpinen 
Ski-WM 1974 (Abfahrt und Sla-
lom) und Sieger von zwei Welt-
cuprennen gründete mehrere er-
folgreiche Unternehmen und war 
als CEO tätig, wie beispielsweise 
bei der Pitztaler Gletscherbahn, 
der Golfakademie Abtenau oder 
in der David Zwilling Vermark-
tungsgmbH. Des Weiteren be-
treibt der Salzburger ein Semi-
nar- und Erlebnishotel. Der dritt-
platzierte Paul Gludovatz coachte 
erfolgreich mehrere ÖFB Nach-
wuchs- Auswahlteams. Unter 
anderem erreichte der Burgen-
länder im Sommer 2007 mit der 
U20-Nationalmannschaft den 4. 
Platz und entfachte in Österreich 
eine große Euphorie hinsichtlich 
der Heim-Europameisterschaft 
2008, die dann nicht ganz so su-
per lief. 

BAA als Krisenopfer. „Nicht 
ganz so super“, das ist die trauri-
ge Überleitung zum „Loch“ zwi-
schen 2008 bis 2013. Der Award, 
der in den Startjahren stets ein 
ein knapp sechsstelliges Spon-
sorvolumen aufbringen konnten, 
war mit Beginn der Finanzkrise 
nicht mehr finanzierbar. Ich hatte 

beim WirtschaftsBlatt-Eigentü-
mer Styria gekündigt, der Award 
wurde nicht weitergemacht.  2014 
haben wir ihn für Runplugged 
von der Styria gekauft. Siehe vor-
dere Seiten. ✪

BÖRSESOCIALBAA

Business Athlete 2005

Norbert

AWARD-GALA wirtschaftsblatt:online, Sporthilfe und Partner prämierten in der WKO-Zentrale Sport-/Business-Helden

In den Achtzigern matchten
sie sich am Tenniscourt,
heuer kämpften sie beim
„Business Athlete Award“
von wirtschaftsblatt:online
und der Österreichischen
Sporthilfe, bei dem Ex-Sport-
ler für ihre aktuelle Wirt-
schaftsperformance aus-
gezeichnet werden, um den
Sieg: betandwin-Co-CEO
Norbert Teufelberger, mehr-
facher Jugendstaatsmeister
im Tennis, setzte sich dabei
gegen Thomas Muster, Ex-
Nr. 1 der Tennisweltrangliste,
knapp durch. Auf Rang 
drei landete Ex-Fechtstaats-
meister Toni Kampelmühler,
der das Traditionsunterneh-
men Stiefelkönig ein-
drucksvoll zurück auf die
Erfolgsstrasse bringen
konnte. 

Viel Jury-Arbeit 
Wie in den Jahren zuvor
hatte es sich die hoch-
karätige Jury (siehe Kasten
rechts) wahrlich nicht leicht
gemacht. Nachdem bis Mitte
November aus mehr als 120

Nominierten eine Shortlist
von zehn Finalisten gebildet
werden musste, einigte man
sich Anfang Dezember in
der 2. Juryrunde auf die
Champs 2005. Für Teufel-
berger sprach vor allem der
Erfolg, aus dem Internet-
wettanbieter betandwin.com
innerhalb weniger Jahre eine
österreichische Weltmarke
mit 2 Mrd. Euro Börsekapi-
talisierung gemacht zu ha-
ben. Teufelberger ist damit
der vierte Sieger im vierten
Jahr des „Business Athlete
Award“. Im Startjahr 2002
hatte Peter Schröcksnadel,
2003 Niki Lauda und 2004
Armin Assinger die begehrte
Trophäe geholt. Bewertet
wird beim Award in erster
Linie die aktuelle Leistung
im Business. 

„Licht ins Dunkel“-Ski 
Die Abschlussgala zum
Business Athlete Award fand
am Donnerstag in der Wirt-
schaftskammer Österreich
in Wien-Wieden statt. Durch
das Programm führte
Michael Knöppel. Die
Ehrungen für die Champs
wurden von Staatssekretär
Karl Schweitzer und den
Business Athlete Award-
Sponsoren Telekom Austria,
Meinl Success, Alcatel, Wirt-
schaftskammer und PTI
durchgeführt. Für „Licht ins
Dunkel“ wurde wieder der
„BAA Ski“ unterzeichnet.
Übrigens: Den ausführlichen
„Business Talk zum Event“
gibt es in der morgigen
Ausgabe des Wirtschafts-
Blatts und natürlich auf
www.baa2005.at.

Der „Business Ath-
lete Award“ geht
heuer an betand-
win-Co-CEO Nor-
bert Teufelberger
vor seinem Ex-Ten-
nisgegner Thomas
Muster. Auf Rang 3
ein Fechter: Stiefel-
könig-Chef Toni
Kampelmühler.

DANIEL HOFFMANN
d.hoffmann@wirtschaftsblatt.at
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Walter Grubmüller
Speedway, Gaming

Klaus Heidegger
Ski alpin, Unternehmer

Roland Königshofer
Rad, Sportartikel

Wolfgang Kulterer
Military-Reiten, Banker

Sissy Max-Theurer
Dressur-Reiten, Gestüt

Liese Prokop
Fünfkampf, Ministerin

Harti Weirather
Ski, Sportmarketing

1.Norbert
Teufelberger

Die Ex-Nr. 3 der Tennis-Juniorenwelt-
rangliste (6x Jugendstaatsmeister)
kam über Casinos Austria und Cen-
tury Casinos zu betandwin.com.
Gemeinsam mit Manfred Bodner
führte er betandwin in 5 Jahren auf 
2 Mrd. Euro Börsekapitalisierung

DIE FINALISTEN

2.Thomas
Muster

Der Ex-Tennischamp wurde
mit TOMS-fashion, -wine und
-water zum erfolgreichen Ge-
schäftsmann. Den Preis über-
gab Meinl Success-Chef Karl
Mauracher (re.) zu Wochen-
beginn in der Südsteiermark

3.Toni
Kampelmühler

1991 österreichischer Staats-
meister im Fechten und mehr-
facher WM-Teilnehmer. Anfang
2005 trat Kampelmühler seinen
Job als Chef des Schuhkonzerns
Stiefelkönig an, um das Tradi-
tionsunternehmen wieder in
die schwarzen Zahlen zu füh-
ren. Mit Erfolg: Bereits heuer ist
Stiefelkönig operativ positiv

Teufelberger

V
erehrte Le-
serinnen,
liebe Leser!
„Kann man

einen derartigen
Award Jahr für Jahr
vergeben?“, fragten
uns in den vergange-
nen Monaten interes-
sierte Leute. Die Ant-
wort: Man kann. Und
wie. Dazu braucht
man sich nur das Sie-
gerbild 2005 anzuse-
hen: Auf Rang 1 mit
Norbert Teufelberger
einer, der mit betand-
win heuer den Sprung
in die absolute Top-
Liga geschafft hat. Auf
Rang 3 mit Toni Kam-
pelmühler einer, der
heuer mit dem Tradi-
tionsunternehmen
Stiefelkönig nach Jah-
ren der Flaute wieder
aufhorchen hat lassen. Mal
ehrlich: Wussten Sie, dass
Teufelberger (Tennis) bzw.
Kampelmühler (Fechten)
österreichische Staats-
meister waren? 

Auf Rang 2 gibt es mit
Thomas Muster dafür die
genau umgekehrte Ge-
schichte. Muster ist einer
der grössten österreichi-
schen Sportler aller Zeiten,
steht aber erst am Beginn

einer viel ver-
sprechenden Un-
ternehmerkarriere.
Auch das hat uns in
der Jury beein-
druckt. Und Tom
wäre nicht Tom,
hätte er seinen 
2. Rang nicht
folgendermassen
kommentiert: „Ich
sage dir, den Preis 
hol ich mir auch
noch...“ Und genau
das wollen wir
hören. Wir sind
überzeugt, dass
Jahr für Jahr neue
tolle „Wirtschafts-
storys“ über ehe-
malige Spitzen-
sportler zu schrei-
ben sind.

Abschliessend
möchte ich noch
allen Unterstützern

der Award-Idee Danke sagen:
In erster Linie den Spon-
soren, dann natürlich den
Medienpartnern, hier vor
allem Krone und sport1.at,
und natürlich dem Sport-
hilfe-Team rund um Toni
Schutti und Ute Heidenreich,
das gemeinsam mit unserem
Projektleiter Thomas Köss-
ler einen tollen Award orga-
nisiert hat. Ich freue mich
schon auf den BAA 2006. 

SPONSOREN:
Rudolf Fischer, Telekom
Karl Mauracher, Meinl Success
Christoph Leitl, WKO
Harald Himmer, Alcatel
Martin Kutschera, PTI
VERANSTALTER:
Christian Drastil, wb online
Peter Muzik, WirtschaftsBlatt
Toni Schutti, Sporthilfe

FACHBEIRAT/PARTNER:
Martin Bartenstein, Minister
Karl Schweitzer, Staatssekr.
Michael Kuhn, Krone
Leo Wallner, Casinos
Franz Löschnak, BSO 
Beate Schasching, ASKÖ
Peter Hötzinger, Century
Karl Wieseneder, sport1.at
Nicola Werdenigg, edelwiser
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DIE JURY 

Grosse Champs
unter sich

KOMMENTAR

Thomas
Musters
Worte

bringen die
BAA-Idee

auf den
Punkt

CHRISTIAN
DRASTIL
c.drastil@

wirtschaftsblatt.at

BUSINESS ATHLETE AWARD POWERED BY

APA, beigestellt, 

Die hochkarätige Jury hatte aus insgesamt 105 Kandidaten zu wählen

Business Athlete 2002:
Peter Schröcksnadel
Bei der Prämiere des
Business Athlete Award, dem
1. Sport/Wirtschaftspreis in
Österreich, siegte der ÖSV-
Chef höchstpersönlich. 

Im Regelfall sind es „seine“ Athleten, die
Seriensiege produzieren, diesmal stand er
selbst ganz oben auf dem Stockerl: Peter
Schröcksnadel, Multiunternehmer und
ÖSV-Chef, wurde von einer hochkarätigen
Jury aus Wirtschaft, Politik und Sport zum
„Business Athlete 2002“ gewählt. 

Gala im alten Börsegebäude

Der vom WB-Börse Express geschaffe-
ne und von zahlreichen Top-Medien unter-
stützte Business Athlete Award hat damit
bei seiner Premierenvergabe einen reprä-
sentativen Sieger erhalten. Die Award-Ver-
leihung an Schröcksnadel durch Vorstand
Rudolf Fischer vom Hauptsponsor TA er-
folgte im Dezember 2002 standesgemäss:
Im Festsaal des altehrwürdigen Wiener
Börsegebäudes auf der Ringstrasse. 

Würdiger Sieger

Der drahtige 61-jährige Tiroler, der ei-
gentlich immer Skifahrer werden wollte,
ist sicherlich ein würdiger Sieger. In seiner
Jugend fuhr er im ÖSV-Kader bereits kräf-
tig Rennen, ehe er auf elterlichen Wunsch
zu studieren begann. Doch anstelle von
Jus kaufte er 23-jährig einem Schweizer

ein Patent („Pistenta-
ferln“)  um
70.000 ATS ab;
ein Hand-
schlag-Deal,
der Schrök-
ksnadel viel
bringen
sollte. Der
neue  Jung-
unternehmer
gründete  Sitour
und setzte seine
Vision in
der

ganzen Welt um. Heute stehen „seine Pi-
stentaferln“ auf nahezu allen Skipisten

der Welt.

Börse und späte Siege

1988 gründete er die mittlerweile
börsenotierte Feratel, die Panora-
mabilder von mehr als 250 Gipfel-
kameras vermarket. Die jüngsten Er-
folge: Senioren-Weltmeister im RTL
und der Business Athlete Award. 

Mehr dazu auf
den folgenden

Seiten!

➤ www.wirtschaftsblatt.at/business-athlete

Österreichs Sport/Wirtschaftspreis Year 2002

BUSINESS ATHLETE AWARD

Auer von Welsbach
INVEST Aktiengesellschaft
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Business
Athlete
Award
2003

Business
Athlete
Award
2003

Verehrte Leserinnen, liebe
Leser! „Hat ein derartiger
Preis Zukunft?“, wieder-

holte der Jury-Vorsitzende
Michael Kuhn im Rahmen sei-
ner Einleitungsrede bei der die-
sjährigen „Business Athlete
Gala“ im Wiener Millennium
Center eine – ihm gestellte –
Frage. Seine Antwort lieferte der
Krone-Chefredakteur gleich
nach: Ja, so Kuhn, der Business
Athlete Award als Preis für ehe-
malige Spitzensportler, die jetzt
in der Wirtschaft erfolgreich sind, habe eine
sehr grosse Zukunft. In Wahrheit sei er so-

gar nicht mehr wegzudenken.
Mit jedem, mit dem er, Kuhn,
über den Award gesprochen
habe, hätte sich gleich eine län-
gere Diskussion über weitere of-
fensichtliche (und verborgene)
Sport/Wirtschaftstalente auf-
getan.  

Ganz offen: Mir ging’s und
geht’s genauso. Im Jahr 2002,
als ich mit meinem Kollegen
Axel Mader über der Award-Idee
brütete, war uns innerhalb we-
niger Tage (und Gespräche) klar,

dass man dieses Projekt einfach umsetzen
muss. Jeder „Eingeweihte“ wurde zum Un-

terstützer. Und immer wieder
diese stundenlangen (sentimen-
talen) „Aha-Effekt“-Gespräche
über potenzielle Nominees. Zu-
nächst mit Sporthilfe-Chef Toni
Schutti, dann mit Kuhn, in Folge
mit den Sponsoren, die sofort be-
geistert auf diesen neuen
(Schnell-)Zug aufgesprungen sind.

Im Premierenjahr 2002 hatten wir mit
ÖSV-Chef und Wintersport-Multiunter-
nehmer Peter Schröcksnadel einen tollen
Sieger, heuer folgte Niki Lauda. Die Award-
Idee wird dabei offensichtlich: Im Vorjahr
hatte der „Business-Niki“ Pause, heuer star-
tete er wieder durch und holte den Sieg.

Keine Ahnung, wer 2004 ge-
winnen wird, es wird aber auf
jeden Fall wieder ein grosser
Champion sein. Da bin ich ganz
sicher. 

Zunächst heisst es aber Danke
sagen, und zwar an viele: Die
Sponsoren, die Medienpartner,
die Sportler für den Support und

last, but not least an meine Kollegin Bettina
Pfluger, die die Sache perfekt „geschupft“
hat. Auf den nächsten Seiten gibt’s das „Best
of BAA 2003“. Viel Lesespass wünscht 

Ihr Christian Drastil, 
Herausgeber WB Online/Börse Express 

Von
CHRISTIAN DRASTIL
c.drastil@wirtschaftsblatt.at

EDITORIAL

Tolle Sieger, die faszinierende Storys schrieben

Die Business
Athletes des
Jahres 2003:

Links Tennis-Champion

und betandwin-Co-CEO

Norbert Teufelberger

(Rang 2), in der Mitte 

F1-Legende und Flugun-

ternehmer Niki Lauda als

Sieger 2003 und rechts

Wolfgang Konrad, ein

„Running Star“ als Aktiver

und Marathon-Veran-

stalter (Rang 3)

Auf ÖSV-Boss

Schröcksnadel

folgte

„flyniki“ Lauda

Österreichs grosser
Sport/Wirtschaftspreis
geht heuer an Armin
Assinger. Auf Platz zwei
Motorrad-Legende Heinz
Kinigadner, ex-aequo auf
Platz drei Harti Weirather
und Vinzenz Hörtnagl.

Im Regelfall ist es so, dass seine Kandi-
daten sprachlos sind, aber diesmal ver-
schlug es Armin Assinger selbst die Spra-
che. Sichtlich gerührt nahm er vom Kon-
zernsprecher der Telekom Austria, Martin
Bredl, die Trophäe als Gewinner des Bu-
siness Athlete Award 2004 entgegen. As-
singer, nicht nur als Moderator und Co-
Kommentator erfolgreich, sondern mitt-
lerweile auch mit seiner Assinger Consult
GmbH big im Business vertreten, unter-
strich in seiner Dankesrede, diesen Award
stellvertretend für alle Ex-Sportler, die jetzt
im Business „gonz furn mitforn", entgegen
zu nehmen. 

2003 Finalist - 2004 Gewinner

Schon 2003 hatte es Armin Assinger
unter die Top Ten geschafft und wurde
damals nur knapp von Niki Lauda ge-

schlagen. 2004 hat es dann
geklappt und er wurde
mit eindeutigem Vo-
ting von der hoch-
karätig besetzten
Fachjury zum Bu-
siness Athleten
2004 gekürt. Mit
Platz zwei ehrte die Ju-
ry die aussergewöhn-
lichen Leistungen  von
Heinz Kinigadner.
Er bürgt auch
nach dem Ende
sei-
ner

aktiven
Karriere, jetzt als
Motorsportdi-
rektor bei KTM,
für grossen Er-

folg. Platz drei ging ex-aequo an Harti Wei-
rather und Vinzenz Hörtnagl - zwei ehe-
malige Spitzenathleten,  die der Wille zum
Erfolg auch abseits von Pisten und Ge-
wichtern auszeichnet. 

Gala im Magna Racino

Der vom wirtschaftsblatt:online/Bör-
se Express, Business people

und der Österreichi-
schen Sporthilfe ge-
schaffene Award
fand 2004 in
Frank Stronachs
Magna Racino
in einer gros-
sen Gala den
krönenden
Abschluss.
Viele Persön-
lichkeiten aus
Politik, Wirt-

schaft und
Sport liessen es

sich nicht nehmen, die
Top Ten gebührend zu
ehren und zu feiern. (koe)

Mehr dazu auf den fol-
genden Seiten!

➤ www.baa2004.at

Österreichs Sport/Wirtschaftspreis Year 2004

Das Multitalent überzeugte die hochkarätige Jury nicht nur als Moderator

Armin Assinger ist 
Business Athlete 2004
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Bereits zum fünften Mal
wurden am Montagabend
im Rahmen der „Business
Athlete Award Gala“ im
Wiener Marriott ehemalige
Spitzensportler, die jetzt in
der Wirtschaft erfolgreich
sind, ausgezeichnet. Der
Award wird von wirt-
schaftsblatt:online und der
Sporthilfe vergeben, um
„Sieger in Sport und Wirt-
schaft“ zu ehren. Die Jury
bildeten bekannte Persön-
lichkeiten aus
beiden Berei-
chen, eben
Sport und
Wirtschaft,
dazu Vertre-
ter der
Award-Part-
ner Telekom
Austria,
WKO, Alcatel
und PTI. Wie
in den Vor-
jahren hatte
es sich besag-
te Jury nicht
leicht gemacht. In zwei
Juryrunden erhielten die Sie-
ger der vergangenen Jahre –
Peter Schröcksnadel (2002),
Niki Lauda (2003), Armin
Assinger (2004) und Nor-
bert Teufelberger (2005) –
in Klaus Heidegger einen
würdigen Nachfolger. 

US-Erfolge der Nr.1
Heidegger, ewiger Slalom-
Konkurrent des grossen In-
gemar Stenmark, war 1986,
nach Ende seiner aktiven
Karriere, in die USA ausge-
wandert. Er heiratete in die

Morse-Dynastie (Kiehl’s)
ein. Heidegger wurde zum
Anchor-Man und Co-Präsi-
denten der Kosmetikfirma,
die dann 1992 an L’Oreal ver-
kauft wurde. Heute ist der
Ex-Skiprofi in der Getränke-
industrie tätig, besitzt eine
Schuh-Firma und ein Show-
biz-Magazin. 

Starkes Podest
Auf Rang zwei wurde heuer
Toni Polster gewählt, den
Ausschlag dafür gab die
„Marke Toni Polster“, die
der Ex-Kicker einfach per-
fekt unter die Leute bringt.
„Multitalent“ nannten wir
Armin Assinger, den Busi-
ness Athlete Award-Sieger
des Jahres 2004; „Multi-
talent“ gilt sicher auch für
Toni Polster. Ebenfalls erst-
mals aufs Podest schaffte es
Alexandra Reich, die ehe-
malige Spitzengolferin zählt
heute zu den Top-Managern
in der österreichischen Te-
lekommunikationsindustrie.
Stichwort Telekom: Die

Telekom
Austria,
langjähriger
Hauptspon-
sor des Bu-
siness Ath-
lete Award,
vergab
heuer erst-
mals einen
Sonderpreis
für Internet-
Unterneh-
mer: Dieser
ging an den
noch akti-

ven 13-fachen Teamkicker
Toni Ehmann, der aktuell
mit dem LASK vor dem
Comeback in Österreichs
höchster Spielklasse steht. 

Wussten Sie, dass Ehmann
als Geschäftsführer der
Clever Computer Solutions
GmbH mit www.shopping-
fuchs.at ein umfangreiches
virtuelles Einkaufszentrum
geschaffen hat? Eben. 
Und genau das macht 
den Business Athlete 
Award aus.

Der „Business Ath-
lete Award“ geht
heuer an Klaus
Heidegger. Der ewi-
ge Konkurrent von
Ingemar Stenmark
siegte vor Multi-
talent Toni Polster
und Golferin
Alexandra Reich.

DANIEL HOFFMANN
d.hoffmann@wirtschaftsblatt.at

BUSINESS ATHLETE AWARD

Michael Hadschieff
Eisschnelllauf, PR Puma

Alfred Hudler
Handball, CEO Vöslauer

C. Kristofics-Binder
Eiskunstlauf, Eventag.

Wolfgang Steinmayr
Rad, Banker Raiffeisen

N. Werdenigg-Spiess
Ski-Alpin, Ski-Design

Toto Wolff
Rallye, Private Equity

Gerhard Zadrobilek
Rad, Rinderzucht

1.Klaus
Heidegger

Der fünffache Sieger von Weltcup-
rennen heiratete in die Morse-Dy-
nastie (u.a. Kiehl’s) ein. Heidegger
wird Anchor-Man und Co-Präsident,
die Firma wird 1992 an 
L’Oreal verkauft. Aktuell ist Heideg-
ger in der Getränke- und Schuh-
industrie sowie im Showbiz tätig.

DIE FINALISTEN

Business Athlete 2006
AWARD-GALA wb online/Börse Express und  Österreichische Sporthilfe prämierten Sieger in Sport und Wirtschaft 

Die Jury wählte aus

120 herausragenden

Sportlerbiografien

erst die Top 10, dann

die würdigen Sieger

Der Juryprozess
(alle Biografien siehe 

wirtschaftsblatt.at/baa)

beigestellt, Tanzer, APA, Riedler, Schraml, GEPA, Peroutka

GEPA. beigestellt

medianet inside your business. today.   Freitag, 30. november 2007 – be1

Business Athlete 
Award: Sieger 2007

Gewichtheber-Legende Vinzenz Hörtnagl (bild mitte) war bei der 6. vergabe des business athlete award 
nicht zu schlagen. der tiroler siegte bei Österreichs größtem sport/Wirtschaftspreis vor david Zwilling (re.) und 
Paul gludovatz (li.). die „business athletes 2007“ wurden am 26. november im Wiener nH Hotel von den initia-
toren börse express und sporthilfe sowie den Leadsponsoren telekom austria und alcatel-Lucent geehrt.  
Lesen sie auf 16 seiten, welch imposante Leistungen Österreichs spitzensportler in der Wirtschaft bringen.

CHriStiAn drAStiL ,
BörSe expreSS

„Kann man einen Award, im Rahmen 
dessen ehemalige Spitzensportler für ihre 
Leistungen in der Wirtschaft ausgezeichnet 
werden, Jahr für Jahr vergeben?“ Diese 
Frage stellten uns viele (und wir selbst 
uns auch) immer wieder. Die Antwort ist 
eindeutig: Man kann. Jahr für Jahr stossen 
wir auf neue Erfolgsstories, die unsere 
Sportidole jetzt in der Wirtschaft schreiben. 
Man braucht sich nur das Siegertrio 2007 
anzusehen: Zwei innovative Unternehmer 
und ein Top-Motivator, der uns zumindest 
ein wenig Euro 2008-Vorfreude brachte. 

toni SCHutti, 
SportHiLfe

Die Österreichische Sporthilfe ist seit 
jeher bemüht, qualifizierte österreichische 
Sportlerinnen und Sportler durch materielle 
und ideelle Hilfestellung bestmöglich zu 
fördern. Hartes Training, Zielstrebigkeit, 
kompromisslose Konsequenz, Durchhal-
tevermögen, Überwindung, Tiefs und Nie-
derlagen, sowie ständig neu an die eigenen 
Grenzen stossen, formen die Sieger. Das 
sind Eigenschaften, die Sportlern auch 
helfen, sich in der Wirtschaft erfolgreich 
zu behaupten. Der BAA ist eines unserer 
wichtigsten Anliegen.

MArtin BredL, 
teLekoM AuStriA

Für den Markenaufbau der Marke Telekom 
Austria spielte Sponsoring, im Besonderen 
Sportsponsoring, von Beginn an eine gros-
se Rolle. Schwerpunktmäßig setzt Telekom 
Austria vor allem auf Fußball, Skifahren und 
Golf. Der Business Athlete Award ist eine 
logische Fortsetzung der Sponsoringak-
tivitäten. Neben den sportlichen Erfolgen 
werden beim Business Athlete Award die 
unternehmerischen Erfolge von Sportlern 
gewertet. Erfolgreich auf allen Ebenen 
könnte man Business Athlete Award sagen. 
Dass will Telekom Austria auch sein.

HArALd HiMMer,
ALCAteL-LuCent

Wirtschaft und Sport weisen einige 
Parallelen auf. Bei beiden benötigt man 
Ausdauer, Disziplin und Zielstrebigkeit, um 
erfolgreich zu sein, bei beiden gewinnen 
die Besseren. Der BAA ist eine gelungene 
Initiative, um hervorragende Leistungen auf 
beiden Gebieten zu ehren. Mir gefällt ganz 
besonders, dass man bei diesem Event 
Helden seiner Kindheit und Jugend – wie 
den diesjährigen Sieger Vinzenz Hörtnagl 
und den Zweitplatzierten David Zwilling 
– wiedersieht und deren heutige wirtschaft-
lichen Erfolge beobachten kann.
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Beilage zum Fachheft November 2014

Jahres-Highlight  
für Runplugged

Sieben Jahre ist es her, dass der Business Athlete Award 
zuletzt vergeben wurde. Der Preis richtet sich an ehe-
malige Spitzensportler, die jetzt in der Wirtschaft Erfolg 
haben. Die Leistung im Business wird dabei über die 
vergangenen Siege im Sport gestellt. In den Jahren 2002 
bis 2007 hatten wir tolle Gewinner: Peter Schröcksnadel, 
Niki Lauda, Armin Assinger, Norbert Teufelberger, Klaus 
Heidegger sowie Vinzenz Hörtnagl. Mit Toto Wolff siegte 
beim Comeback in diesem Jahr ein ehemaliger Athlet, der 
heute in einer spektakulären Sportart die Fäden zieht. 
Auf Rang 2 bzw. Rang 3 finden sich mit Romy Faisst und 
Franz Gschiegl Persönlichkeiten, die mit ihren Unterneh-
men heute Marktführer sind. Ich freue mich, dass mir 
mein ehemaliger Arbeitgeber meine seinerzeitige Award-
Entwicklung verkauft hat und es damit diesen – wie ich 
glaube – wichtigen Award wieder gibt. Gratulation den 
Siegern, danke an den Presenting Partner KTM, danke an 
mein Team, an meinen Nachbarn Hans Huber sowie an 
das Sporthilfe-SBC-Team rund um Barbara Leitner und 
Toni Schutti. Für unsere Sport/Wirtschafts-Initiative 
bzw. App runplugged.com ist es das Jahres-Highlight.
 Christian Drastil, Award-Initiator

Anliegen  
der Sporthilfe 

Der Österreichischen Sporthilfe ist es ein Anliegen,  
Österreichs Spitzensportler neben einer kontinuierlichen 
finanziellen Unterstützung auch abseits ihrer sportlichen 
Karriere zu fördern. Sie ermöglicht den geförderten Ath-
leten schon seit einigen Jahren mit der WIFI-Sporthilfe-
Akademie Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten während 
der aktiven Laufbahn. Auch nach Beendigung der Sport-
karriere begleiten wir sie im Rahmen des Programms 
Sport & Karriere, in Zusammenarbeit mit dem Verein 
KADA – Sport mit Perspektiven beim Berufseinstieg. Von 
dieser Situation profitieren auch die Unternehmen, denn 
Studien belegen: Ehemalige Spitzensportler weisen be-
sonders viele berufsrelevante Persönlichkeitsmerkmale 
auf und sind für jedes Unternehmen ein Gewinn für die 
Zukunft. Dies zeigt auch die diesjährige Wahl zum Run-
plugged Business Athlete 2014. Wir freuen uns, Partner 
dieses Awards zu sein, der ehemalige Spitzensportler, die 
nun ebenso erfolgreich in der Wirtschaft sind, vor den 
Vorhang bittet.  Anton Schutti, Geschäftsführer  
 der Österreichischen Sporthilfe

Freude über  
den Sieg

Ich möchte mich ganz herzlich für den Business Athlete 
2014 bedanken, ich war ja schon in den frühen Jahren 
einmal unter den Preisträgern, aber nicht ganz vorn. Ein 
weiterer Titel 2014 ist für mich ist eine tolle Geschichte. 
Vielen Dank an die Veranstalter des Runplugged Business 
Athlete Award. Ich kann leider nicht da sein, weil ich zum 
Zeitpunkt der Verleihung irgendwo „lost“ zwischen Bahr-
ein und dann wohl schon Oxford sein werde. Meine bes-
sere Hälfte René Berger wird den Preis entgegennehmen 
und wird ihn dann hoffentlich rausrücken.

Toto Wolff, Sieger des Runplugged Business 
 Athlete Award 2014 presented by KTM, in seiner 

 voraufgezeichneten Siegerbotschaft per Video

Runplugged BAA 2014  
presented by KTM: Toto Wolff vor 
Romy Faisst und Franz Gschiegl

Veranstalter und Sieger 
des Runplugged Business 
Athlete Award 2014 pre-
sented by KTM: Christian 
Drastil, Hans Huber, Romy 
Faisst (Business Circle, 
Platz 2), René Berger (für 
Toto Wolff, Platz 1), Franz 
Gschiegl (Erste Sparinvest, 
Platz 3), Toni Schutti.

BAA 1
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Triathlon-Podest 
Zum 8. Mal wurde der Business Athlete Award vergeben, 
zum 2. Mal als „Runplugged Business Athlete Award 
presented by KTM“. Der Preis richtet sich an ehemalige 
Spitzensportler, die jetzt in der Wirtschaft Erfolg haben. 
Die Leistung im Business wird dabei über die vergangenen 
Siege im Sport gestellt. Schon in den Jahren 2002 bis 2007 
hatten wir tolle Gewinner: Peter Schröcksnadel, Niki Lau-
da, Armin Assinger, Norbert Teufelberger, Klaus Heidegger 
sowie Vinzenz Hörtnagl. Mit Toto Wolff siegte beim Come-
back 2014 (wir hatten den für einen Medienverlag von uns 
entwickelten Award ins Eigentum gekauft) ein ehemaliger 
Athlet, der nun als Manager die F1 prägt. Und heuer ist mit 
Ex-Läufer Wolfgang Konrad einer vorn, der aus dem Vien-
na City Marathon einen Event von Weltrang geformt hat. 
Auf Rang 2 mit Jürgen Pansy ein jung aussehender „Seni-
or“ (aus Sportsicht), der auch noch 2015 – mit 41 Jahren 
– Amateur-Radmeister wurde. Und seine beruflichen Leis-
tungen (sms.at Trade Sale an Paragon, Auszeichnungen mit 
Nuki) sind sowieso top. Auf Rang 3 die Olympia-Schwim-
merin Monika Traub, die als Vorstand der Factoring-Bank 
Intermarket für funktionierende Abläufe sorgt. Also Lau-
fen/Rad/Schwimmen. Ein Triathlon-Siegerbild. Danke an 
die Sporthilfe und die Sponsoren. Und Gratulation den 
tollen Siegern. Bis 2016.  Christian Drastil, Award-Initiator

Sporthilfe-Anliegen 
Der Österreichischen Sporthilfe ist 
es ein Anliegen, Österreichs Spitzen-
sportler neben einer kontinuierlichen 
finanziellen Unterstützung auch ab-
seits ihrer sportlichen Karriere zu för-
dern. Sie ermöglicht den geförderten 
Athleten schon seit einigen Jahren 
mit der Wifi-Sporthilfe-Akademie 
Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten 
während der aktiven Laufbahn. Auch 
nach Beendigung der Sportkarriere be-
gleiten wir sie im Rahmen des Programms Sport & Karri-
ere, in Zusammenarbeit mit dem Verein KADA – Sport mit 
Perspektiven beim Berufseinstieg. Von dieser Situation 
profitieren auch die Unternehmen, denn Studien belegen: 
Ehemalige Spitzensportler weisen besonders viele berufs-
relevante Persönlichkeitsmerkmale auf und sind für jedes 
Unternehmen ein Gewinn für die Zukunft. Dies zeigt auch 
die diesjährige Wahl zum Runplugged Business Athlete 
2015. Wir freuen uns, Partner dieses Awards zu sein, der 
ehemalige Spitzensportler, die nun ebenso erfolgreich in 
der Wirtschaft sind, vor den Vorhang bittet.  
                  Anton Schutti, 
 Geschäftsführer der Österreichischen Sporthilfe

Runplugged-Aufstieg
Wir haben von den Runplugged-Ei-
gentümern ein Konzept erhalten, das 
Runplugged zu einer der führenden 
Laufapps machen wird. In der neu-
en Version werden etliche Features 
zu finden sein, die unique sind. Wir 
freuen uns, dies für www.runplugged.
com/app wieder umsetzen zu dürfen. 
Bei dieser Gelegenheit gratuliere ich 
natürlich auch den Siegern des Run-
plugged Business Athlete Award 2015. 

 Maximilian Nimmervoll,  
 Geschäftsführer Tailored Apps

Runplugged BAA 2015 by KTM:  
Wolfgang Konrad siegt vor  

Jürgen Pansy und Monika Traub 

Sieger/BAA-Team v.li.: Anton 
Schutti (Sporthilfe), Hans Hu-
ber, Gregor Rosinger (Rosin-
ger Group), Jürgen Pansy (Up 
to Eleven Digital Solutions), 
Friedrich Roithner (KTM), Wolf-
gang Konrad (VCM), Monika 
Traub (Intermarket Bank AG), 
Matthias Stelzmüller (Daily 
Sports), Franz Gasselsberger 
(CEO Oberbank), Christian 
Drastil (BSN, Runplugged)

BAA 1
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Cover: Stefan 
Pierers KTM ist 
Österreichs sport-
liche Visitenkarte 
an den Börsen. 
Gemeinsam suchen 
wir seit Jahren 
die „Business 
Athletes“, weitere 
Gewinner in Sport 
und Wirtschaft.
 
Interview: Christian Drastil                 
Fotos: Michaela Mejta
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Unsere Headline hier ist ein 
sportgerechter Running Gag. Im 
Vorjahr durfte ich „2016 wird 
das 6. Rekordjahr in Folge, für 
2017 sieht es ebenfalls gut aus“  
titeln. Und jetzt?
Stefan Pierer (lacht): Schreiben 
Sie „2017 wird das 7. Rekordjahr 
in Folge, für 2018 sieht es eben-
falls gut aus“.

Welche Guidance haben Sie bei 
Umsatz und EBIT?
Die Guidance für den Kapital-
markt liegt bei über 1,5 Mrd. 
Euro Umsatz, also erneut min-
destens 10 Prozent Plus, die 
EBIT-Marge wird zwischen 8-10 
Prozent liegen.

In den vergangenen Jahren gab 
Ihnen auch der Dollar Rücken-
wind, heuer ist der Dollar gegen 
den Euro schwach.
Ja, aber das trifft uns nicht stark. 
Wir hedgen uns immer wieder 
für ein Jahr, das Härter-Werden 
des Dollars haben wir also nicht 
in hohem Ausmaß mitgenom-
men.

Sie produzieren fast alles in 
Euro, ausgenommen Indien, 
richtig?
Ja, dort kaufen wir um ca. 100 
Mio. auf Dollarbasis ein, das gibt 
uns einen schönen Natural 
Hedge. Das hilft in der Dollarbi-
lanz.

Die KTM-Aktie liegt year-to-da-
te bei rund 10 Prozent Plus. Vor 

einem Jahr sind Sie an die Börse 
in der Schweiz gegangen. Rück-
wirkend die richtige Entschei-
dung?
Als österreichischer Unterneh-
mer tut es mir weh, sagen zu 
müssen, dass die Schweiz eine 
goldrichtige Entscheidung war. 
Es ist wie Tag und Nacht, es ist 
auch die zweitgrößte Börse in 
Europa und der Servicegedanke 
wird hochgehalten. Einfach One-
Stop-Shop, wenn ich eine Ru-
ling-Frage habe, so wird die von 
der Aufsicht innerhalb von einer 
Woche kompetent schriftlich be-
antwortet. Man ist rechtssicher 
unterwegs und wird auch wirk-
lich als Kunde behandelt. Da geht 
es auch um symbolische Kleinig-
keiten. So habe ich z.B. zum ein-
jährigen Jubiläum ein persönli-
ches Schreiben erhalten, der Bör-
sevorstand hat gratuliert. Eine 
Schokolade war beigepackt, das 
kostet nicht viel, aber es freut 
halt. Man ist Kunde. Dazu haben 
wir den 20fachen Handelsum-
satz im Vergleich zu Österreich. 
Es tut mir weh, aber der Zustand 
des österreichischen Kapital-
markts ist nicht ungefährlich.

Aber man hat schon den Ein-
druck, dass es schon mal 
schlechter war und der neue 
Börsevorstand aus Deutschland 
frischen Wind hereingebracht 
hat.
Ja, Herrn Boschan muss man po-
sitiv bewerten, er geht auf die 
Leute zu. Aber in Wahrheit sind 

auch ihm die Hände gebunden. 
Wir haben zwei Ministerien, die 
für die Gesetze zuständig sind.

Und derzeit keinen Kapital-
marktbeauftragten.
… genau. Keinen Kapitalmarkt-
beauftragten, der vermittelt. Da 
geht nicht viel, Herr Boschan be-
müht sich jedenfalls.

Sie waren im Wahlkampf immer 
wieder in den Medien, haben 
eine Liste supportet.
Nur Unternehmer und erfolgrei-
che Unternehmen schaffen Ar-
beitsplätze und damit die Grund-
lage für die Steuern bzw. die 
Schaffung von Wohlstand. Die 
Regierung ist für die Rahmen-
bedingungen verantwortlich. In 
Österreich glaubt der Staat je-
doch, er muss für Arbeitsplätze 
sorgen, die Rahmenbedingungen 
haben sich damit verschlechtert. 
Mir geht es zB um Arbeitszeit-
flexibilisierung, das ist derzeit 
nicht zeitgemäß für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer. Nehmen Sie 
doch mal nur eure Branche her. 
Wir haben Überbürokratisierung 
durch viele neue Gesetze, Gold 
Plating im Vergleich mit anderen 
Ländern über zahlreiche Geset-
zesnovellen. Heraus kommt pure 
Rechtsunsicherheit, das ist nicht 
mehr administrierbar für KMU‘s. 
Große Konzerne haben Rechts-
abteilungen, KMU‘s kommen 
nicht mehr mit.  Heute ist so-
gar eine Reiseabrechnung schon 
eine Dissertation. Bottom Line 

„2017 WIRD DAS  
7. REKORDJAHR IN FOLGE,  
FÜR 2018 SIEHT ES  
EBENFALLS GUT AUS“
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ist, dass mehr netto vom brutto 
für die Arbeitnehmer rauskom-
men muss, die Lohnnebenkosten 
sind ja fast schon die Lohnhaupt-
kosten. Das war das Thema mei-
nes Engagements, Leistung muss 
sich auch lohnen. Mitarbeiter-
prämien von Unternehmen sol-
len steuerfrei erfolgen können, 
eine bestimmte Anzahl von frei-
willigen Überstunden gehört we-
niger stark besteuert. Pensionier-
te Ehemalige mit Motivation und 
Freude an der Arbeit sollen auch 
mehr Möglichkeiten haben. Und 
letztendlich gehört die kalte Pro-
gression weg, damit Lohnver-
handlungen nicht zu Steuererhö-
hungsverhandlungen werden.

Trotzdem haben sie in Öster-
reich investiert und ausgebaut. 
Für die KTM in Oberösterreich 
und Pankl in der Steiermark.
Weil ich davon überzeugt bin, 
dass wir ein Standort mit den 
besten Mitarbeitern sind, ver-
gleichbar nur mit Deutschland. 
Die Erfolge im Unternehmen 
kommen ganz maßgeblich von 

tüchtigen und fleißigen Mitar-
beitern.

KTM Industries; das sind KTM, 
Pankl, WP uvm. Ihr persönliches 
Business Highlight 2017?
Ich würde die 2. Generation unse-
rer Einstiegsmotorräder, die un-
ser indischer Partner Bajaj pro-
duziert, hervorheben. Das ist Sta-
te of the Art aus Indien, extrem 
erfolgreiche Produkte. Ein weite-
res Highlight ist die überarbeite-
te 1. Generation unserer großen 
Reise-Enduro. Das ist ein großer 
Erfolg.

Mit Bajaj gibt es ja ein schönes 
Jubiläum.
Ja, wir feiern 10 Jahre, dazu wer-
den wir im Dezember in Wien mit 
Bajaj Gelegenheit haben.

Und neben Indien hat auch China 
in der Bedeutung markant zuge-
nommen ...

Richtig. Den lokalen Partner ken-
nen wir seit sieben Jahren als Ge-
neralimporteur von ATVs, Mo-
torräder in gehobenem Bereich. 
Da gibt es Vertrauen und eine 
gute Zusammenarbeit.  Jetzt ma-
chen wir gemeinsam den nächs-
ten Schritt, der Partner baut eine 
Fabrik mit 20.000 m2 für rund 
50.000 Motorräder jährlich in 
der Endausbaustufe. Wir bringen 
Modell und Technologie, er inves-
tiert. Ein klassisches Joint Ven-
ture, damit können wir uns in-
ternational noch besser aufstel-
len.

E-Bikes für 2018 stehen eben-
falls auf der Agenda, Sie haben 
eine Guidance von 30.000 E-Bi-
kes ausgegeben. Was wird so ein 
E-Bike kosten?
Nachdem wir ja eine jahrzehn-
telange Vereinbarung mit KTM 
Fahrrad haben, gehen wir mit der 
Marke Husqvarna rein.  Ein E-Bi-
ke wird zwischen ca. 2.000, 2.500 
und 5.000 Euro kosten, vom Ci-
tybike bis zum High-End-Moun-
tainbike wird die Palette reichen. 
Das Thema Elektromobilität ist 
wichtig, beim Power Two Whee-
ler ist es durch. Wir glauben, dass 
die Leistungen nach oben ge-
hen werden, hin in das Segment 
der alten Roller, Mofas, Mopeds. 
Wir denken, dass da extremes 
Wachstum kommen wird. Wir 
wollen mit unserer Erfahrung 
und unseren Entwicklungsmög-
lichkeiten an vorderer Front mit-
gestalten.

Damit ist Husqvarna weiter ge-
stärkt. Ich leitartikle ja oft, dass 
ich Sie - wie auch Porr-Chef 
Strauss - als Best Practice Bei-
spiele für Entwicklung von un-
ternehmergeführten Konzernen 
über Kapitalmarktinstrumen-
te sehe. Ist es denkbar, dass ihre 
E-Bike-Kooperation mit dem 
deutschen Partner in einer Früh-
phase solo an die Börse kommt?
Hmm, interessante Frage, aber 
eher nicht, weil das Thema sich 

von oben und unten annähern 
wird. Beim Motorrad kommen 
die Hubräume - auch durch unse-
re Modelle - nach unten, im Ge-
lände sind wir Pioniere in der 
Elektromobilität bei der Sportan-
wendung.  Wir sehen bei 3 bis 4 
KW Leistung die wirtschaftliche 
Grenze. Ich glaube, das wird alles 
näher zusammenwachsen. Der-
zeit werden bei Fahrrädern Kom-
ponenten von namhaften Zulie-
ferern assembliert, dazu kom-
men Design und Farbe. Die Pexco 
verfolgt einen integrativen Ent-
wicklungsansatz, der die Fahr-
radbranche weiterbringen wird. 
Eine einzigartige Stellung wie im 
Motorradbereich ist für “Husq-
varna Bicycles“ und „R2R“ mög-
lich.

Ein reines E-Bike-IPO hätte spe-
zialisierte Investoren anziehen 
können.
Keine Frage, wir haben aber Fo-
kus auf Power Two Wheeler ge-
nerell, KTM ist die scharfe und 
spitze Marke mit Sport und 
Rennsport, Husqvarna ist cool ri-
ding, E-Bike und sportive urban 
mobility.

Kommt ein stärkerer Husqvar-
na-Rollout auch in Österreich?
Ja.

Mit dem Rad sind wir beim Rad-
sport und dem diesjährigen 
Sieger beim Business Athlete 
Award, Arno Wohlfahrter, ein 
Ex-Radsportler.
Ich verfolge Sport schon über vie-
le Jahrzehnte, so auch die Ära 
Wohlfahrter in den 80ern, ein 
klassischer Power Two Whee-
ler mit Muskelkraft (lacht) und 
jetzt auch sehr erfolgreich im 
Business. Ganz so, wie wir es 
beim BAA suchen. Ein würdiger 
Champ in Sport und Business.

Na dann bleiben wir gleich beim 
Sport: Moto GP, Moto 2 , Moto 3. 
Wie sind Sie mit der Saison 2017 
zufrieden?
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BÖRSESOCIALBAA

BUSINESSATHLETEAWARD
2017



Das erste Jahr in der Moto GP ist 
besser gelaufen als erwartet, da 
bin ich stolz drauf, wir sind Num-
mer 5, mehr als ein halbes Jahr 
über den Plänen. Im nächsten 
Jahr sehe ich Einstelligkeit bei 
den Plätzen, vielleicht ist Podi-
um drin.

Also Moto GP bleibt der Schwer-
punkt …
Ganz klar. Sowohl vom finanzi-
ellen Einsatz, als auch vom Mar-
ketingeffekt her. Das bringt 
uns Hochachtung und Reputati-
on. Moto 2 ist wegen der Durch-
gängigkeit zwischen Moto GP 
und Moto 3 wichtig, wir wollen 
die besten jungen Talente abfan-
gen, mit den Standardmotoren in 
der Moto 2 haben wir es leicht, 
da sind wir gut unterwegs, ha-
ben die letzten drei Rennen ge-
wonnen.

Wie sieht es mit Merchandising 
aus?
Das Thema Bekleidung und al-
les rundherhum, Kappe, T-Shirt, 
usw., da hilft die Markenstärke 
und der Straßenrennsport unter-
stützt uns in den Emerging Mar-
kets, wir sind von der Reputation 
her mit Honda und Yamaha fast 
schon auf Augenhöhe. Auch bei 
Husqvarna nimmt das Merchan-
dising eine wichtige Rolle ein.

Stichwort „KTM und Digitalisie-
rung“.
Die Digitalisierung ist für uns ein 
Thema, das quer durchgeht. Das 
ist weniger Infotainment, son-
dern vielmehr Hilfestellung rund 
um die Sicherheit des Produk-
tes und für den Fahrer. Wir ha-
ben vor drei Jahren mit Bosch das 
erste Schräglagen-ABS in den 
Markt gebracht, Sensorik ist ganz 
wichtig für die Sicherheit. Wei-
ters natürlich alles rund um In-
dustrie 4.0, die Sicherheitsnach-
weise aller Komponeten sind di-
gital mitverfolgbar. Am Ende des 
Tages heißt Digitalisierung bes-
ser, sicherer und schneller zu 

sein. Aber nur „digital“ zu sagen, 
das ist zu wenig. Es ist selbstre-
dend, dass wir digital agieren. 
Wir schauen, dass wir jene Da-
ten heranziehen, die wirklich re-
levant sind. Der Motorradbau ist 
digital ein paar Jahre hinter der 
Autoindustrie. Das macht nichts, 
wir können auf bewährte und 
richtige Pferde setzen.

Und abschliessend bitte noch 
mehr zu 2018.
Es wird besser als 2017, wobei un-
sere Guidance für den Kapital-
markt wieder bei rund 10 Pro-
zent liegt, die Bandbreite bei der 
EBIT-Marge soll trotz des enor-
men Wachstums konstant hoch 
bleiben. Die Mid Term Planung 
haben wir insofern geändert, 
dass wir bis statt 300.000 Motor-

räder p.a. bis 2021 nun 400.000 
bis 2022 planen, wir haben den 
Gradienten erhöht. Rund um Hus-
qvarna in Indien ab 2020 gibt es 
nochmal Zusatzwachstumsmög-
lichkeiten. Power Two Wheeler 
haben eine interessante Zukunft, 
dort spielt sich die Elektromobi-
lität ab. Ich sehe einen Business 
Case, das ist bei den Autos in der 
Elektromobilität noch nicht der 
Fall. In Indien können wir kosten- 
und einstiegsgerechte Modelle 
bauen, um im asiatischen und la-
teinamerikanischen Markt ge-
gen die Japaner antreten zu kön-
nen. Wir sehen eine schöne Zu-
kunft. E-Bikes werden uns noch 
viel Freude machen. Durch Hin-
untergehen der Hubräume kom-
men wir auch zu den 16jährigen, 
zur sportiven Mobilität. ✪
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Leistung muss sich für alle lohnen, unser 
Erfolg kommt ja maßgeblich von tüchtigen 
und fleißigen Mitarbeitern. Das war auch das 
Thema meines politischen Engagements.
Stefan Pierer, KTM Industries
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MiFID II wird am 3.1.2018 durch das WAG 
2018 umgesetzt. Parallel dazu gilt die De-
legierte Verordnung (EU) 2017/565. Neu 
geregelt werden die Anforderungen an 
die Eignung bei Anlageberatung und 
Portfolioverwaltung, denn es müssen vom Kunden 
auch seine Fähigkeit zur Verlusttragung und seine 
Risikotoleranz eingeholt werden und die angebote-
ne Dienstleistung muss diesen Parametern entspre-
chen. Anlageberater müssen zudem einen Eignungs-
bericht erstellen und werden durch die Pflicht zur 
Protokollierung überprüfbar und haftbar. Die Eig-
nungsbeurteilung gilt nicht nur in Bezug auf die 
Empfehlung zum Kauf eines Produkts, sondern für 
alle Handelsentscheidungen, einschließlich der Fra-
ge, ob ein Produkt erworben, gehalten oder ver-
kauft werden soll oder nicht. Finanzdienstleister 
müssen bei Erbringung ihrer Dienstleistungen pro-
fessionell und im besten Interesse des Kunden han-
deln. Sie müssen im Kundenportfolio ein ausreichen-
des Maß an Diversifizierung gewährleisten und um-
fassend die Risiken berücksichtigen. Die ESMA zählt 
dazu auch das „asset class exposure“. Bei der Port-
folioverwaltung brauchen die Kenntnisse und Er-
fahrungen des Kunden in Bezug auf die einzelnen 
Finanzinstrumente, die in das Portfolio einfließen 
können, nicht so detailliert zu sein wie im Falle der 
Anlageberatung.  Der Kunde muss zumindest die all-
gemeinen Risiken des Portfolios verstehen und eine 
grundlegende Vorstellung von den Risiken haben, 
die mit den einzelnen Arten von Finanzinstrumen-
ten verbunden sind; es dürfen auch Produkte einge-
setzt werden, die „außerhalb des Zielmarktes“ lie-
gen, wenn sie der Diversifizierung dienen und solan-
ge das Gesamtportfolio für den Kunden geeignet ist.

Alternative Investmentfonds. In Österreich dür-
fen einige Typen von Alternativen Investmentfonds 
(AIF) ohne Mindestinvestitionsbetrag auch an Pri-

vatkunden vertrieben werden: Das sind 
spezielle Immobilienfonds, „Andere Son-
dervermögen“ gem. § 166 InvFG und Fu-
tures-Fonds gem. § 48 (7) AIFMG. Für 
Private-Equity-Dachfonds und AIFs in 

Unternehmensbeteiligungen beträgt das Mindest-
investment 100.000 Euro. Nur die hier aufgezähl-
ten AIFs dürfen an Privatkunden vertrieben wer-
den, Futures Fonds sind dabei die liquidesten. Die Er-
läuternden Bemerkungen zum AIFMG halten aus-
drücklich fest: „Futures Fonds eignen sich als anti-
zyklische Anlageform in einem ausgewogenen An-
lageportfolio zur Beimischung. Sie weisen eine hohe 
Liquidität auf und werden über Clearingstellen ab-
gewickelt.“ Futures Fonds, die gem. § 48 (7) AIFMG 
an Privatkunden vertrieben werden dürfen,  zeich-
nen sich weiters durch hohe Diversifikation und ge-
setzliche Vorgaben zur Eindämmung des Risikos 
aus. Weil Risikomanagement zentraler Bestandteil 
der Handelssysteme ist, kann die Einhaltung der ge-
setzlichen Grenzwerte sichergestellt werden. Die in 
Österreich ansässigen Futures Fonds Manager ver-
fügen über langjährige Erfahrung im Futures-Han-
del. In aller Regel bieten die von ihnen verwalten 
Fonds dem Investor ein Schutzniveau, das dem eines 
UCITS gleichwertig ist, weil sie alle Anforderungen 
der FMA-Gleichwertigkeitsverordnung erfüllen. Die 
Fondsvermögen sind Sondervermögen, die vom Ver-
mögen des AIFM und der Depotbank streng getrennt 
sind und bei Insolvenz von AIFM bzw. Depotbank 
nicht in die Konkursmasse fallen. Darüber hinaus 
erfüllen diese Futures-Fonds sämtliche Anforderun-
gen an UCITS-taugliche liquide Finanzanlagen, wenn 
man von den Investments an den Rohstoffmärkten 
absieht, die aus Diversifikationsüberlegungen ei-
nen Portfoliobestandteil bilden (Multi-Asset-Fonds).  
Auch EU-Kommission und ESMA müssen sich seit 
geraumer Zeit mit der berechtigten Forderung der 
VAIOE auseinandersetzen, die UCITS-Richtline für 

MANAGED   FUTURES   FONDS   
MÜSSEN   MIT   MIFID II   STÄRKER    

BEACHTET   WERDEN
Die liquiden Produkte haben hohes Potenzial, in Krisenzeiten positi-

ve Erträge zu erwirtschaften und ein Portfolio zu stabilisieren.

BÖRSESOCIALETC. 
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Investitionen in hoch liquide AIFs, wie beispielswei-
se Futures Fonds, zu öffnen.

Futures Fonds. Futures Fonds dürfen in Österreich 
auch an Privatkunden vertrieben werden.  Da nicht 
nur zahlreiche Studien, sondern auch tatsächliche 
Ereignisse der Vergangenheit belegen, dass Futu-
res Fonds das größte Potential haben, in Krisenzei-
ten positive Erträge zu erwirtschaften bzw. das Risi-
ko-Ertragsverhältnis eines Portfolios zu verbessern, 
dürfen die österreichischen Finanzdienstleister die-
se Anlagekategorie bei der Dienstleistungserbrin-
gung nicht vernachlässigen. Im Gegenteil: Die Ein-
beziehung von Futures Fonds dient dem Selbstschutz 
vor möglichen Schadenersatzansprüchen der Kun-
den, die Verluste erleiden aber keine Futures Fonds 
im Portfolio haben. Anlageberater sollten vor allem 
bei Portfolios mit hoher Aktiengewichtung den An-
leger darüber informieren, dass auf Grundla-
ge historischer Erfahrungen eine Beimischung 
von Futures Fonds zur Risikodiversifikation 
sinnvoll ist und dies im Eignungsbericht ent-
sprechend dokumentieren, Portfolioverwal-
ter sollten ihr zulässiges Anlageuniversum 
um Futures Fonds erweitern. So können Fi-
nanzdienstleister gewährleisten, dass sie pro-
fessionell im besten Interesse der Kunden handeln 
und sich mit der Fähigkeit des Kunden zur Verlust-
tragung und dessen Risikotoleranz sachverständig 
auseinandersetzen, widrigenfalls sie auch Gefahr 
laufen, „den Mangel der Kenntnisse vertreten zu 
müssen“(§ 1299 ABGB).

Kenntnisse und Kompetenzen. Komplexität darf 
nicht der bestimmende Faktor für die Produktaus-
wahl der Finanzdienstleister sein. In vielen Fällen 
dient Komplexität gerade auch der Risikoreduzie-
rung! Die neuen Zielmarktbestimmungen der öster-
reichischen Futures-Fonds Anbieter werden die hei-
mischen Finanzdienstleister unterstützen. Und auch 
an Schulungsveranstaltungen wird es nicht man-
geln, um die notwendigen Kenntnisse und Kompe-
tenzen gem. § 55 WAG 2018, die für die Erfüllung der 
Verpflichtungen notwendig sind, zu erlangen. ✪

Rolf Majcen ist Verfasser  
zahlreicher kapitalmarktrecht-
licher Publikationen in in-  
und ausländischen Fachzeit-
schriften und Autor des  
Buches „Die globalen  
Hedgefonds-Domizile im  
Wettbewerb“. Er ist Mitglied 
des Vorstandes der VAIÖ, der 
Vereinigung ausländischer  
Investmentgesellschaften in 
Österreich (www.vaioe.at).

BUSINESS ATHLETE MAJCEN (2./ 2016)

 

Sportliche Erfolge Rolf Majcen

2010: Sieg beim Treppenlauf Rockefeller Center (New York)
2012: Sieg beim längsten Treppenlauf der Welt in Shanghai
2014: Sieg beim Halbmarathon auf der Chinesischen Mauer
2015: Sieg beim Landmark Tower Treppenlauf Hanoi/Vietnam
2016: Platz 3 beim Milad Tower Run Up, Teheran/Iran
2017: Sieg beim Broadgate Tower Treppenlauf London

BUSINESSATHLETEAWARD
2017

BÖRSESOCIALETC.
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HIGHROLLER-ABO

willauchhaben? Unter highroller-faszien.de ist der Hochrol-
ler samt kleinem Bruder Highballer zu bestellen. Unseren 
geben wir nicht her. Bei der Bestellung von 5 Jahresabos 
(Inland) unter boerse-social.com/abo gibts ein Set dazu. 

BÖRSESOCIALBAABÖRSESOCIALBAA

Überleitung. Die Verbin-
dung aus Sport und Börse 
ist das Motto dieser Num-
mer. Als da plötzlich mit 
dem Therapie- und Faszi-
en-Gerät „Highroller“ ein 

neues gehyp-
tes Wunder-

ding am Fit-
nessmarkt 
au f tauch-
te, mussten 

wir es allein 
schon des 

Namens wegen 
haben. Im Zuge der 

Übergaben für den Business 
Athlete Award haben wir 
unseren Redaktions-Hoch-
roller immer wieder einge-
setzt, siehe Bilder auf dieser 
Seite. Faszien-Roller sind 
sowieso ein Fixpunkt in der 
Therapie und dieses Gerät 
erlaubt es, in der Höhe zu 
rollen. 

Eigentlich Sportwette. Im 
Grunde ist diese Highrol-
ler-Seite auch die Überlei-

tung zur nächsten Strecke, 
denn im Bereich Sportwet-
ten ist der Begriff Highrol-
ler eigentlich noch präsen-
ter als an der Börse. Rollin‘ 
high, Baby! ✪

Highroller ist, wer mit hohem Einsatz 
(Geld/ Leistung) aktiv ist und Achterbahn-
fahrten aushält. Highroller gibt es jetzt 
auch für Muskeln. Mussten wir haben. 

Text: Christian Drastil

ROLLING
HIGH, BABY!

BUSINESSATHLETEAWARD
2017

Am Redaktions-Highroller: Rainer Schönfelder,  Christian-Hendrik-Knappe, Christian Drastil, 
Adina und Ralph Zimmermann, Bernadette Hörner sowie Tanja Stroschneider und  
Christoph Sander



In meiner WirtschaftsBlatt-Zeit 
hatten wir mal übers Kopfrech-
nen gesprochen, bei mir Laufbe-
schäftigung, bei Ihnen ...
Wolfgang Fabian: ... die Basis für 
die Gründung von Interwetten. 
Als Kind litt ich unter Schlaflo-
sigkeit und hab’ keine Schäfchen 
gezählt, sondern Tarot-Partien im 
Kopf durchgespielt. Die Liebe zur 
Mathematik war das Fundament, 
um ein wirklich guter Buchma-
cher zu werden.

Beim Kartenspielen gings dann 
ja auch los.
Genau. Ich spielte in einem Wirts-
haus mit einem, der an einem 
Wettbüro beteiligt war. Gemein-
sam mit einer 3. Person, die zufäl-
lig am Tisch saß, hoben wir 1990 
Interwetten aus der Taufe.

Ihr Angebot zum Start?
Telefonwetten. Es war ein quo-
tengetriebenes Geschäft, fast 
ohne Statistik-Background und 
vor allem ohne Internet. Am An-
fang beispielsweise haben wir 
15 Ligen im Angebot gehabt, und 
ich hab’, das ist jetzt nicht über-
trieben, von allen Ligen die letz-

ten zehn Ergebnisse aller Mann-
schaften im Kopf gehabt. Die ha-
ben mich im Auto angerufen, weil 
zwei Spiele dazugekommen sind, 
und ich habe ihnen aus dem Kopf 
die Quoten gegeben.

In der 2. Hälfte der 90er kamen 
das Web und die Sport Woche ...
Schön, dass Sie die Marke ge-
kauft haben, viel Erfolg. Für Wet-
ten braucht es Statistik, Inspira-
tion und ein cooles Umfeld. Inter-
wetten ist sehr beliebt beim Kun-
den. Wir behandeln sie fair. 
Oft werden Kunden als Idi-
oten gesehen. Genau das ist 
falsch, das ist nicht meine 
Philosophie.

Und heute beobachten Sie 
aus der Distanz? 
Viele Jahre lang gab es vom 
Augen aufmachen bis zum 
Augen zumachen nur die 
Firma. Das gibt einem einen 
anderen Zugang.  Und ande-
res Wissen. Heute ist Inter-
wetten ein florierendes Un-
ternehmen mit rund 1,6 Mio. 
Kunden aus über 200 Län-
dern und einem Wettumsatz 

von circa 1,2 Mrd. Euro. Neben 
der klassischen Sportwette run-
det das Team um Speaker of the 
Board Werner Becher mit einem 
umfangreiches Live-Wetten-An-
gebot, Casino, Live-Casino und ei-
ner Vielzahl an Games das Port-
folio ab. 

Danke, dass Interwetten die Co-
vergalerie präsentiert.
Gerne. Die Geschichte der Sport-
wetten ist eng mit den Geschich-
ten des Sports verwoben.  ✪

STORY   DER    „SPO WO“   AUCH 
EINE   STORY   DER   SPORTWETTE

P R Ä S E N T I E R T

Mr. Interwetten Wolfgang Fabian im Talk. 

Es fragt: Christian Drastil   
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COVERPARADE

Bereits 1990 
hat Wolfgang 

Fabian mit 
zwei Partnern 

Interwetten 
gegründet
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Vettel – Alonso. Kampf um die 
F1-Krone: Bullen im Aufwind. 

Peter Hackmair. „Fußball-
Profi s verdienen zu viel Geld!“

NR. 39
25. SEPTEMBER 2012

1,80 EURO
P. b. b., Verlagspostamt 5081 Anif; 

11Z038943W11Z038943W

ÖSTERREICHS GRÖSSTE SPORTZEITSCHRIFTÖSTERREICHS GRÖSSTE SPORTZEITSCHRIFT

Die Shooting-Stars in Österreich:

Kampl, Hosiner 
und Boyd haben 
das Zeug, echte 

Fanlieblinge 
zu werden.

KEVIN KAMPL. Salzburgs 
Blitz fl asht die Gegner.

PHILIPP HOSINER. So tickt 
der violette Superman.

TERRENCE BOYD. Captain 
America kämpft für Rapid.

PLUS  ROYER | HÜTTER | FC WACKER | RAD-WM | RYDER CUP | MOTOCROSS
COVERFOTOS: BILDAGENTUR ZOLLES/V. GODANY, RED BULL/GEPA-PICTURES.COM, GEPA-PICTURES.COM. ZUSATZFOTOS: GEPA-PICTURES.COM (3)
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Rapids Zukunft
PLUS  SABITZER | HARTBERG | VAN BOMMEL | JANTSCHER | BOXEN

AIR-RACE SPIELBERG HANNES ARCH IM INTERVIEW

Sölden-Special
Hirschers Spaziergang zum 
vierten Weltcup-Gesamtsieg.
Plus: Reichelt, Berthold, Brem!

Exklusiv-
Interview
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Furchtlosen!

Der EM-Quali-Showdown

Check. Warum die ÖFB-Stars die »Eier« für Moskau haben.
Interview. Kapitän Fuchs: »Auf dreckige Russen gefasst!«
Transfer. Wie Triple-Sieger Barcelona Aleks Dragovic jagt. 
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großem Druck 

umgehen zu können.
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